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Die „Danziger 
und am Montage Abends. — 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


eitung“ erſcheint taglich zweimal; am Sonntage i 
Morgen 2 Beſtellungen werden in der 55 
Erpedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei ällen Königl. 
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Preis pro Quarkal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Juſerate 
nehmen m: in Berlin: A. Neremeyer, Aud. Poſſe; in Leipzig: Dr 
EAU WEN; get H. Engler; in Hambr-g? Hnajenten u. Vogicr; in Frankfurt g. a 

3 4 k.: Jager' ſche Ouchhandl.; 'n Eioing. Neumann⸗Hartmann s Buchhandl. 


ugen as 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Appellationsgerichts⸗Präſidenten Dr. Broicher zu Koln und dem 
General⸗Procurator Dr. Nicolovius daſelbſt den Character als 
Wirklicher Geh. Ober⸗Juſtizrath mit dem Range der Räthe erſter 
Claſſe, ſowie dem Ober⸗Juſtizrath Eifer ebendaſelbſt den Cha⸗ 
racter als Geh. Juſtizrath zu verleihen, den Regierungsrath 
Jungen in Trier zum Ober⸗Reg.⸗Ratb und Reg.⸗Abth.⸗Dir., und 
den Kreisgerichts⸗Rath Knapp in Hechingen zum Director des 
Kreisgerichts in Habelſchwerdt zu ernennen, ferner die bisherigen 
Stadtverordneten Schüller und Jaeger zu Barmen als un⸗ 
beſoldete Beigeordnete der Stadt Barmen zu beſtätigen. 

Aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der Kunſtacademie in 
Düſſeldorf erhielten den 05 Adler⸗Orden 3. Claſſe mit der 
Schleife: die Profeſſoren Keller, Deger, Jordan, Camp⸗ 
nen und Scheuren, jowie der Maler Knaus; den Rothen 

dler⸗Orden 4. Claſſe: die Profeſſoren Wittig und Gie ſe, die 
Maler Vautier und Leu, ſowie der Staatsarchivar Dr. Har⸗ 
leß, den K. Kronen⸗Orden 2. Claſſe: der Director a. D. Ben⸗ 
demann, den K. Kronen Orden 3. Claſſe; der Prof. Aſchen⸗ 
bach und den K. Kronen⸗Orden 4. Claſſe: der Maler Seel. Den 
Malern Tidemand, Bewer, La ſch und Sohn, ſämmtlich zu 
Düſſeldorf, iſt das Prädicat Profeſſor beigelegt, dem Tonkünſtler 
=. zu Düſſeldorf das Prädicat „Muſik⸗Director“ verliehen 
worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Brüffel, 22. Juni. Der „Etoile Belge“ erklärt die 
Nachrichten det Pariſer officiöfen Journale über die Arbeiten 
der belgiſch⸗franzöſiſchen Commiſſion für gänzlich unbegründet. 
In den letzten vierzehn Tagen habe in Brüſſel kein Miniſter⸗ 


rath unter dem Vorſitze des Königs ſtartgefunden und die 


Commiſſion beſchäftige ſich lediglich mit . Feger. 


aag, 22. Juni. Die Kammer der Abgeordneten hat 
den Geſetzentwurf, betreffend die Abſchaffung der Erfindungs⸗ 
patente, mit 49 gegen 8 Stimmen angenommen. (W. T.) 


London, 22 Juni. Der Vicekönig von 15 4 iſt 
heute hier eingetroffen. (W. T.) 

Paris, 22. Juni, Das „Journal officiel“ ſchreibt in 
feiner Abeudaus gabe: Die Berichte aus St. Etienne find an⸗ 
dauernd befriedigend. Die Ruhe iſt nicht mehr geſtört wor⸗ 
den. Die Verhandlungen zwiſchen den Grubenbeſitzern und 
den Delegirten der Arbeiter laſſen eine baldige Einigung er⸗ 
warten. (N. T.) 

Washington, 22. Juni. Der Finanzminiſter Boutwell 
hat angeordnet, daß der Verkauf einer Mill. Dollars in Gold 
und der Ankauf einer Mill. in Bonds Seitens der Reglerung, 
welcher gegenwärtig allwöchentlich erfolgt, nach dem 30 Juni 
abwechſelnd eine 
Das Verfahren des Geſandten Webb bei dem kürzlich er⸗ 


folgten diplomatiſchen Zerwürfniß mit Braſilien wird von 


der Regierung nicht gebilligt. — Mehrere Mitglieder der 
cubaniſchen Junta find geſtern in New-Hork wieder verhaftet 
worden. (N. T.) 


E Der Suez ⸗Canal. 
I: 


Drei Dinge waren es, welche Göthe in feinem Grei⸗ 
ſenalter noch zu erleben wünſchte, die Verbindung des 
Rheins mit der Donau, die Durchſtechung der Landenge 
von Suez und die Eröffnung eines Canals durch den Iſthmus 
von Panama. Der Donau- Main-Canal ift längſt gebaut 
und die jetzige Generation gedenkt kaum mehr dieſes einſt für 


ſchwierig erachteten Werkes. Uaſere Zeit iſt ſchnelllebig ge⸗ 


worden und wäre es dem greiſen Dichter vergönnt geweſen, 
jetzt zugleich mit dem Suez⸗Canal die Pac ſic-Eiſenbahn voll⸗ 
endet zu ſehen, fo würde er ji: für dieſe große Thatkraft 
preiſen. € f 
aber der Beſchluß des Bundes ift gefaßt und damit auch 
ſeine baldige Ausführung geſichert. 

Auf die Vollendung des Suez⸗Canals kann unſere Zeit 
nicht minder ſtolz fein, als auf die Pacific⸗Eiſenbahn, welche 
durch einen Continent voll wilder Indianerſtämme und dur 
die Schluchten der Rocky⸗Mountains und des e, 
führt und die Poſt aus San⸗Francisco nach Rewyork in 8 
Tagen bringt, während vor Kurzem noch jeder Poſteourier, 
der dieſe Tour zu machen wagte, für einen antiken Hel⸗ 
den galt. 


Zu den materiellen Schwierigkeiten, welche die Durch⸗ 


Landenge von Suez darbot, geſellten ſich die po⸗ 


ſtechung der England den Bau des Canals lange Zeit hin⸗ 


litiſchen, da 


durch als Thorheit bezeichnete und zu verhindern ſuchte, und 
nur der Zähigkeit, welche der franzöſiſche Kaiſer an die 


Durchführung dieſes furchtbare Summen erforderlichen Wer- 
kes ſetzte, iſt fein Gelingen zu verdanken. er 
Galt es doch dabei die Fortführung der Politik des 
erſten Napoleons, der Egypten zur franzöſiſchen Colonie 
erheben wollte, um durch ſie Frankreich zum Herrn des Mit⸗ 
telmeers zu machen und von ihr aus Englands indiſche Herr⸗ 
ſchaft zu bedrohen! Im Jahre 1797 legte er dem Directo⸗ 
rium einen beſtimmten Plan dieſer Art vor, nach welchem er 
mit einer Flotte und in Verbindung mit Tippo Saib und 
den Afghanen die Engländer aus Indien vertreiben und den 
indiſchen Handel nach Egypten ziehen wollte. Die Geſchichte 
ließ ihn nicht zur Ausführung dieſer Abſichten kommen; Eng⸗ 
lauds Seemacht erwies ſich bald als mächtiger als die fran⸗ 
öſiſche Militairmacht, welche uur despotiſche Zuſtände zu 
chaffen wußte und deshalb nach und nach alle Völker geßen 
fie in die Schranken führte. England behielt aber die ihm 
in Egypten drohende Gefahr wohl im Auge, und begünſtigte 
lieber den Bau der Eiſenbahn von Cairo nach Suez, welchen 


eine engliſche Compagnie übernahm und durch den es die 


Beförderung der Ueberlandpoſt beſchleunigte. Dieſer Verkehr 


Woche um die andere ſtattfinden ſolle. " 


Der Darien-Canal iſt freilich noch nicht begonnen, 


Beim Parlamentsſchluß. 

Es macht einen eigenthümlichen Eindruck, daß das Zoll⸗ 
parlament und der Reichstag unmittelbar nach einander ger 
ſchloſſen wurden. Liegt darin nicht eine Andeutung, daß ſie 
auch mit einander hätten tagen ſollen? Ihre Trennung 
wird in der That immer unhaltbarer. Bei aller Beſchränkung 
der Competenz des Zollparlaments ſind die Vertreter der 
ſüddeutſchen Staaten ſo tief in die volkswirthſchaftlichen In⸗ 
tereſſen Norddeutſchlands hineingezogen worden, daß ſie dieſe 
zum Maßſtab ihrer Beſchlüſſe machen mußten, und es hat 
ſich ihnen die Ueberzeugung aufgedrängt, daß dieſe Beſchlüſſe 
nur gründlich ausfallen und wirkſam ſein können, wenn ſie 
ſich auf das Geſammtgebiet der Beſteuerung erſtrecken und 
dazu dienen, ein rationelles Finanzſyſtem für den norddeut⸗ 
ſchen Bund zu ſchaffen. 

Daß ein ſolches dringend erforderlich iſt, und daß wir 
nach dem Beiſpiele Englands reine Finanzzölle an die 
Stelle der hohen, das Volk zu ſehr belaſtenden Zölle und 
Steuern zu fegen haben, hat auch der Bundeskanzler in 
ſeiner letzten Rede im Zollparlament anerkannt. Er nimmt 
aber zugleich die Macht in Anſpruch, zu beſtimmen, welche 
Gegenſtände ſich zu Finanzzöllen eignen, und verlangt dicta⸗ 
toriſch, daß das Beleuchtungsmaterial, welches die Natur 
ſeit einigen Jahren dem Volke zum Heil geliefert hat, einem 
Zolle unterworfen werden ſoll, der es vertheuern und dieſe 
Woylthat weſentlich verkürzen würde. Und der Beſteuerung des 
Steinöls ſollte, wie wir wiſſen, die des Gaslichtes folgen. 
Dadurch wäre nicht nur dem armen Manne, ſondern auch 
dem Fabrikweſen ein empfindlicher Schaden zugefügt worden. 
Gewiſſenhafte Volksvertreter mußten deshalb die Frage auf⸗ 
werfen, ab dieſe Steuer denn ſo abſolut nothwendig und ob 
ſie nicht zu vermeiden ſei, wenn man eine gründliche Reform 

des geſammten Steuerweſens vornimmt. Die Aenderung 
der Zuckerbeſteuerung und die dem Handel wie der Fabrika⸗ 
tion zu Gute kommenden Reformen des Zollvereinstarifs 
boten bereits einen nicht unweſentlichen Erfolg dar, die Be⸗ 
ſchränkung der Portofreiheit und die Ausdehnung der Stem⸗ 

pelſteuer auf den ganzen norddeutſchen Bund verheißen eben⸗ 
falls den Einnahmen deſſelben einen bedeutenden Zuwachs. 
Muß man alſo darüber nicht im Klaren fein, ehe man dem 
Volke neue Laſten auflegt? Die neun Anträge auf Steuer⸗ 
erhöhungen, welche das Bundeskanzleramt nach dem Berlan« 
gen des preußiſchen Finanzminiſters dem Reichstage vorge⸗ 

legt hatte, waren eine ernſte — für das Zollparla⸗ 

ment, welche ſich dieſes nicht entgehen ließ. Wäre die Mehr⸗ 
heit deſſelben nur dem Beiſpiele gefolgt, welches ihr die Oppo⸗ 

ſition des Reichstages gegeben, die von den Liberalen 
ausgehend auch die Conſervativen ergriffen hatte! Hätte ſie 
ſich nicht durch die Sonderintereſſen der Fabrikanten in das 
alte ſchutzzöllneriſche Syſtem hineintreiben laſſen, ſtatt dem 

Freihandel zu dienen, der das Ziel aller Völker zu bilden hat! 
i Nun, in der e waren die Parteien wenig⸗ 
ſtens einig, und gerade dieſe ſoll zum Conflict zwiſchen den 
Bundesregierungen und dem Zollparlament gemacht werden. 
Das iſt nicht rationell, das muß Preußens Hegemonie in 


r EEE 


brachte aber auch die alten Pläne zur Durchſtechung der 
Landenge wieder in, Anregung und als es im Jahre 1854 
| Leſſeps gelang, Said Paſcha, den Vicekönig von Egypten, 
dafür zu gewinnen, ſagte ihm Louis Napoleon die kräftigſte 
Unterſtützung zu Said Paſcha erließ in Mai 1855 einen 
Ferman, welcher Leſſeps die Errichtung einer Geſellſchaft für 
den Canalbau geſtattete, die Beſtätigung aber dem Sultan 
vorbehielt. Englands Einfluß wirkte dagegen, der Sultan 
ließ ſich durch ihn beſtimmen und durch ein Deeret der Pforte 
vom 19. September 1859 mußte der Bau wieder ſiſtirt wer⸗ 
den. Die franzöſiſche Regierung wußte dieſe Hemmung aber 
zu beſeitigen und unter Said Paſcha's Schutz gingen die Ar⸗ 
beiten wieder vorwärts. 

Sie waren nicht leicht. Das flache Suez⸗Thal hat von 
Süden nach Norden eine Länge von 16 deutſchen Meilen 
und erhebt ſich wenig über das Niveau der beiden Meere. 
Nordwärts von Suez erſtreckt ſich ein wüſtes Land voll Sand 
und Strandkies bis zu dem erſten der drei großen Seebecken, 
welche den Thalweg des Iſthmus einnehmen, dem waſſerloſen 
Becken der bittern Seen, welches bis 5 Meter unter die 
Meeres fläche ſinkt, und weiterhin öffnet ſich das zweite Becken. 
der Timſahſee. Zwiſchen beiden erhebt ſich bis zu 16 M. 
über das Meer ein Dünenplateau, und vom Timſahſee führt 
ein Transverſalthal nach dem Nil und bildet die Zuglinie 
des alten großen Kanales, welcher einſt den Nil durch die 
bittern Seen hindurch mit dem arabiſchen Golf in Verbindung 
ſetzte. Die beiden Endpunkte des Kanals bilden das neube⸗ 
gründete Port Said am mittelländiſchen und Suez am 
rothen Meer. Der Bau des erſteren wurde 1859 begonnen; 
gegenwärtig wohnen dort 14,000 Menſchen und von Mitte 
1866 bis Mitte 1867 liefen dort 800 Schiffe mit 146,107 
Tonnen Gehalt ein. Zum Schutz des Hafens mußten zwei 
mächtige Molen von 2500 M. und 1800 M. Länge gebaut 
werden, da die Strömung des Mittelmeers bedeutende Menge 
von Sand mit ſich führt. Am Lande ſind die Molen 1400 

„an ihren Köpfen 400 M. von einander entfernt, der 
Hafen vermag Schiffe von großem Tiefgang aufzunehmen, 
es müfjen aber fortwährend Baggermaſchinen arbeiten, um 
die nöthige Tieſe zu ſichern. 

Der Bergrücken von El Girſch wurde noch zu Lebzeiten 
Said Paſchas von Fellahs durchſchnitten. 20,000 Menſchen 
arbeiteten abwechſelnd Tag und Nacht mit Schaufeln und 
Hacken, mit denen fie auch feſte Schichten überwanden. Als 
aber Jamail Paſcha im Januar 1863 zur Regierung kam, 
und er in Uebereinſtimmung mit der Pforte die Aufhebung 
der Frohndienſte dekretiren mußte, drohten dem Canalbau 
neue Gefahren, und es bedurfte abermals des Einfluſſes 
Louis Napoleons, um den Vicekönig zu ermächtigen, die voll, 
ſtändige Ausführung des Dekrets bis zur Vollendung des 
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gleichen Rechtspflege für ganz Deutſchland gemacht. Ihm muß 


Parlamenten zu ſichern. Wie kläglich es iſt, mit einer dem 


Il. 


Süddeutſchland aufs Neue ſchwächen; die dortigen Liberalen 
werden uns vorwerfen, daß wir noch immer mit der Eier⸗ 
ſchale des Abſolutismus auf dem Kopfe umherlaufen. Wir 
können ihnen jedoch die Beſchlüſſe des Reichstags entgegen⸗ 
halten, welche darthun, daß deſſen liberale Vertreter die Sache 
des Parlamentarismus ſo kräftig und männlich zu führen 
wiſſen, wie es nur irgendwo geſchieht. Sie haben mit ihrer 
Oppaſitiou gegen die v. d. N Steueranträge den 
Grund zu der künftigen Reform des preußiſchen 
Finanzweſens gelegt, welche ganz Deutſchland zu Gute 
kommen muß, und dazu werden auch die Beſchlüſſe des Zoll⸗ 
parlaments über die Tarif⸗ Reform führen; die Gewerbes 
ordnung hat das Prinzip der Gewerbefreiheit für ganz 
Norddeutſchland feſtgeſtellt und viele Arbeitszweige von 
Hemmniſſen befreit, aus deren Wegfall eine erhöhte Pro⸗ 
duction hervorgehen muß, und mit der Errichtung eines 
oberften Handelsgerichtshofs iſt der Beginn zu einer 


jetzt die gleiche Geſetzgebung für das bürgerliche Recht und 
die gleiche Gerichtsordnung folgen, welche im Reichstage 
ſchon beantragt und von ihm beſchloſſen ſind. Die ſüddeut⸗ 
ſchen Vertreter des Zollparlaments bezeichnen dieſe Schöpfung 
des Handelsgerichtshofs als das wichtigſte Ergebniß des 
Reichstags, und ſie haben darin Recht, weil ſie dem Volke 
am unmittelbarſten zeigt, welchen Nutzen ihm die allgemeine 
Vertretung bringt. 

Wir dürfen aber auch nicht vergeſſen, daß durch den 
Tweſten⸗Münſter'ſchen Antrag auf Errichtung eines Bun⸗ 
desminiſteriums die Bahn für eine Ausbildung der 5 
Reichs verfaſſung gemacht wurde, deren Zweckmäßigkeit ſelbſt F 
von dem Grafen Bismarck ſoweit anerkannt wurde, als fie 
ihm dazu dienen kann, die Macht der Bundesregierung über 2 
die des preußiſchen Miniſteriums zu ſtellen. Seine Aeuße⸗ 85 
rung über die acht Mühlſteine, welche ſchlecht mahlen, weil 
ſie zu hart ſind, wird nicht vergeſſen werden. Graf Bismarck 
bat bei aller Neigung, in die Weiſe der alten abſolutiſtiſchen Be 
Regierung zurückzufallen, das Gute, daß er ſich keinem Forte 2 
ſchritt der Zeit verſchließt, und feinen Gedanken rück- 75 


ſichtslos Raum giebt, weil er wohl weiß, daß er ſein Werk 


nur fortführen und vollenden kann, wenn er ſich als poli⸗ 
tiſcher Denker mit den Parteien im Zuſammenhang erhält N 
und dadurch in den Stand ſetzt, ſich eine Mehrheit in den 
. 3 Minorität zu regieren, hat er ſich nie 
verhehlt. 

a die Politik nach ſeiner Anſicht in einer Reihe von a 
Compromiſſen zwiſchen Regierung und Volksvertretung be⸗ 2 
ſteht, dürfen wir ihm zutrauen, daß er auch ſetzt trotz feines 5 
ſchroffen Auftretens den Conflikt mit den liberalen Parteien pe 
vermeiden und die Bahn finden wird, auf der er mit ischen } 
fortichreiten kenn. Die Huldigungen, welche feiner deutſchen 2 
Politik in Bremen und Oldenburg gebracht worden ſind, 55 
müſſen ihn auf's Neue dazu ſpornen, an der Einigung Deutſch⸗ 
lands fortzuarbeiten, und die Schäden der inneren Verhält⸗ 
niſſe Preußens, die er ſich nicht verbirgt, geben ihm gleich⸗ 

CEC RETTEN TEE T TERIECET EUR / / ( FRE 


Als der Vicekönig feinen Vertrag, nach dem er 20,000 


zu dieſer Entſcheivung habe weſentlich der Umſtand beigetra⸗ 3 
gen, daß Hr. v. Leſſeps ein Verwandter der Kaiſerin Eugenie 5 
iſt. — Außerdem hatte die Compagnie einen Geldzuſchuß von 


10 Mill. Fr. als Entſchädigung für die Domäne Tel⸗el⸗kebir i 


105 v. Leſſeps ging 1868 nah 


1868 40—45 Mill. ergab. Bis zum Oetober 1869 ſollen die £ 
Arbeiten fertig fein. Der Canal wird an der Waſſerlinie eine 5 
Breite von 100 Meter, an der Bahn 22 Meter mit einer = 
Tiefe von überall 8S M. erhalten. Ob derſelbe dann ſchon für 5 
die größeren Sahrzeuge paſſirbar fein wird, ſtebt dahin. Eine — 
weitere Frage wird aber die fein, ob die Schiffe den hohen 


Durchgangszoll durch den Canal zahlen oder lieber den freien 
Weg um das Cap nehmen werden. Dieſe Frage wird nur 
dadurch gelöſt werden lönnen, daß nach der Vollendung des 
Canals alle Seemächte ſich dahin einigen, denſelben den Ac⸗ 
tionären abzukaufen, indem jeder Staat nach Verhältniß ſeiner 
. ſeinen Theil zahlt, um dann den Natlonen dieſen 

eeweg ohne Zoll dem Verkehr zu übergeben. n 


* 


zeitig Gelegenheit, Reformen hervorzurufen, welche zur er- 
neuten Kräftigung ſeiner Herrſchaſt dienen können. Er braucht 
dazu nur eben fo liberal⸗conſervativ zu wirken, wie er 
bisher eonſervativ⸗liberal auftrat. 


eee ee eee und des Norddentſchen 
8 eichstages am 22. Juni. 

Wie geſtern dem Reichstage, ſo ſollte heute Vormittag 
dem Zollparlament die Allerh. Botſchaft, betr den Schluß 
der Seſſien, zugehen. Sie wurde jedoch, um dem Vorſltzenden 
des Zollbundesraths eine zeitraubende Formalität zu erſparen, 
den Mitgliedern heute früh im Druck zugeſtellt. Hierbei fiel 
das bis jetzt unaufgeklärte Verſehen vor, daß die austragenden 


Boten das Schriftſtück mit dem Bemerken ablicferten, die 
auf heute Vormittag angeſetzte Sitzung falle aus. So ver⸗ 


= breitet war diefer Jrrthum, daß das dienſtihuende Perſonal 
* die Eintretenden zurückwies. In Folge deſſen hatte ſich außer 
dem Präſidenten nur ein Dutzend Abgeordnete aus allen 
2 Fractionen eingefunden. Präſ. Simfon eröffnete die Sitzung 
55 nur, um obiges Mißverſtänduiß mitzutheilen und ſchloß fie 


nach 2 Minuten wieder. 

Um 3 Uhr wurde die Seſſion des Zollparlaments und 
im unmittelbaren Anſchluß die des nordd. Reichstages durch 
den König geſchloſſen. Es mochten etwa 100 Abgeordnete 
im Weißen Saale anweſend ſein, darunter von den Süd⸗ 
deutſchen Jordan, Roßhirt, Marquard Barth, Bamberger, 
Fürſt Hohenlohe, v. Miitnacht, v. Barnbüler. Von der preuß. 
Fortſchrittspartei und der Linken des Reichstages bemerkten 
wir kein Mitglied; von den Nationalliberalen v. Hennig, 
Lasker, Dr. Braua, Wehrenpfennig; von den Conſervativen 
Wagener, v. Blauckenbucg, Graf Schulenburg, die Herzöge 
v. Ratibor und v. Ujeſt u. A. Als der König mit dem Kron⸗ 
prinzen und den Prinzen Friedrich Karl und Georg eintrat, 
brachte Präs. Simſon dem Könige als Träger der Präſidial⸗ 


parlaments. In dieſer werden die zum Abſchluß gebrach⸗ 
ten Arbeiten aufgezählt: die Handels verträge mit der Schweiz 
und Japan, das Vereins⸗Zollgeſetz und das Geſetz über den 
Schutz der Zollgrenze im Hamburger Freihafengebiet. Es 
heißt hierbei: „Es hat den verbündeten Regierungen zur 
lebhaften Befried gung gereicht, ſich mit Ihnen ſowohl über 
die Richtungen, in welchen die Zollgeſetzgebung der Reform 
bedurfte, als über die Mittel, durch welche dieſe Reform zur 
Ausführung zu bringen iſt, durchweg in vollem Einverſtänd⸗ 
niß zu finden.“ Es wird dann des gleichfalls zu Stande ge⸗ 
kommenen Zuckerſteuergeſetzes gedacht: „Die Beſteuerung des 
Zuckerverbrauchs im Ganzen wird eine Ermäßigung und die 
Einnahme des Vereins aus dieſem Verbrauche wird eine Er⸗ 
höhung erfahren, welche einen Theil der in den letzten Jah⸗ 
ren durch zahlreiche Zollbefreiungen und Ermäßigungen ver⸗ 
anlaßten Einnahmeausfälle decken wird.“ Die Rede ſchließt: 
des Vereins⸗Zolltarifs iſt 

Bedauern nicht zun: Abſchluß gelangt. Ich gebe 

die Hoffnung nicht auf, daß die Verſchiedenheit 

der Meinungen über die finanziellen Aufgaben des Vereins, 

welche dieſen Aöſchluß verhindert hat, mit der Zeit ihre Aus⸗ 
gleichung finden werde, und ich entlaſſe Sie mit dem Wunſche 
SE und der Zuverſicht, daß auch in dieſem Jahre Ihre Verei⸗ 


„Die Neviſion zu Meinem 


7 


nigung dazu beigetragen habe, das Band zu befeſtigen, wel⸗ 
15 die gemeinſamen Inſtitutſonen um alle deutſchen Länder 
Tuüpfen.“ — Als der König die Rede verleſen hatte, die ohne 
äußere Zeichen der Theilnahme angehört wurde, erklärte 
Graf Bismarck die Seſſion für geſchloſſen, worauf der 
bayeriſche Bevollmächte ein dreimaliges Hoch auf den König 
ausbrachte. Alsdann ſchieden die ſüddeutſchen Mitglieder 
i des Zollbundesrathes aus, die ſüddeutſchen Abgeordneten 
x zogen ſich ebenfalls in den Hintergrund des Saales zurück. 
terauf verlas der König die Rede zum Schluß des 
Reichstages. Auch hier werden zunächſt die zu Stande ge⸗ 
kommenen Geſetze und Verträge aufgezählt: Das Wahlgeſetz 
für den Reichstag; die Gewerbeordnung; der Vertrag über 
militäriſche Freizügigkeit mit Baden; die Poſtverträge mit 
Schweden, den Niederlanden Italien, dem Kirchenſtaat und 
Numänlen; die Literar- und Conſular-Conventionen mit 
Italten und der Schweiz; das Geſetz über die Beſchlagnahme 
der Arbeitslöhne; das Geſetz über die Gewährung der Rechts⸗ 
hilfe; die Erhebung der deutſchen Wechſelordnung und des 
deutſchen Handelsgeſetzbuches zu Bundesgeſetzen; die Errich- 
tung des Bundes⸗Oberhandelsgerichts in Leipzig; endlich 
das Geſetz, betreff. die Gleichberechtigung der Confeſſionen 
in bürgerlicher und ſtaatsbürgerlicher Beziehung. Es heißt 
dann weiter: „Die Umwandlung der in einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten beſtehenden Stempelabgabe für Wechſel in eine Bun⸗ 
desſteuer, vollendet durch Beſeitigung der mehrfachen Beſteue⸗ 
rung der im Bundesgebiete umlaufenden Wechſel die Einheit« 
lichkeit des Verkehrsgebiets und ſichert ebenſo wie das Geſetz 
über die Bortofreiheiten, dem Bunde eire Steigerung feiner 
eigenen Einnahmen. Beide Geſetze bevingen aber eine der Er⸗ 
weiterung der Bundeseinnahmen gleichkommende Beſchränkung 
der den Landesfinanzen zu Gebote ſtehenden Mittel und 
führen deshalb nicht zu einer wirkſamen Ermäßigung der 
Matrikularbeiträge. Ueber anderweite, von den verbünde⸗ 
2 ten Regierungen zur Vermindeaung der Matricular⸗Beiträge 
vorgeſchlagene Maßregeln ift zu Meinem Bedauern eine Eis 
nigung nicht erzielt worden. Es wird daher zunächſt den 
Landesvertretungen die Aufgabe zufallen, die Ausfälle, welche 
durch Ermäßigungen der Abgaben vom Verkehr entſtanden 
ſind, durch Einſchränkung der Staatsausgaben, oder durch 
Bewilligung ſolcher Abgaben zu decken, welche der Geſetzge⸗ 
bung der Euuzelſtaaten unterliegen.“ Nachdem dann der Ge- 
währung der Mittel zur Entwickelun 
dacht iſt, fährt der König fort: „ 
15 Zeuge der nahezu erreichten Vollendung des erſten 
eutſchen Kriegshafens, eines Denkmals, welches vor Eu⸗ 
ropa die Thatkraft und Einſicht bekundet, mit welcher deut⸗ 
ſcher ge in dreizehnjährigem Kampfe den Elementen in 
Erfüllung einer großen nationalen Aufgabe abgerungen hat. 
In der lebendigen und werlthätigen Theilnahme, mit welcher 
die Bevölkerung der deutſchen Küſtengebiete die Ent⸗ 
wickelung des Bundes in der Richtung unſerer mari⸗ 
timen Intereſſen begleitet und fördert, habe Ich mit 
freudiger Genugthuung den Aus druck des nationalen Bewußt. 
ſeins erkannt, welches mit wachſender Kraft alle Theile 
des gemeinſamen Valerlandes durchdringt und die Keime, 
welche wir in der Bundesverfaſſung gemeinſchoftlich gelegt 
haben, zur Entwickelung bringt“. Die Rede ſchließt: „Das 
einmäthige Zuſammenwirken der verbündeten Regierungen 
und der Volksvertretung in der ihnen obliegenden gemein⸗ 
ſamen Arbeit an Diutſchlands Wohlfahrt wird mit Gottes 
Hilfe auch ferner, wie bisher, die Zuverficht ſtärken, mit 


der Bundesmarine ge⸗ 
or wenigen Tagen war 


— 


macht des Zollvereins, und als Schirmherrn des Nordd. 
Bundes ein Hoch! aus. 
Der König verlas zuerſt die Schlußrede des Zoll 


inneren wie ſeines äußeren Friedens rechnet. In dieſer Zu⸗ 
verſicht ſpreche Ich die Hoffnung aus, Sie im näch⸗ 
ſten Jahre, und zwar bald nach dem Beginn deſſelben, 
an dieſer Stelle wieder zu begrüßen“. Die Rede wurde mit 
Beifallszeichen an den drei Stellen begleitet, in denen von 
dem Militärvertrage mit Baden, von dem Handelsgerichte 
in Leipzig und von dem Kriegshafen an ver Jade die Rede 
iſt. Der letzte Paſſus wurde mit lauten Acclamationen aufs 
genommen. Nachdem der ſächſiſche Bevollwächtigte ein drei⸗ 
faches Hoch auf den König ausgebracht, zog ſich derſelbe, 
nach allen Seiten freundlich grüßend, zurück. 


* Berlin, 22. Juni. Wie die „Kreuzztg.“ verſichert, 
iſt es noch nicht beſtimmt, ob der König die Reiſe nach Ems 
noch im Laufe dieſes Monats antreten wird. — Die Zeitun⸗ 
gen theilen jetzt ausführlich die Rede mit, welche Miquel 
im Nathhauſe von Osnabrück bei dem dem Könige gegebe⸗ 
nen Feſtmahl gehalten hat. Sie iſt ſehr ſchwungvoll und hebt 
Preußens Leiſtungen für Deutſchland ſehr gut hervor, indem 
er die Thaten der großen Kurfürſten mit den Befreiungs⸗ 
kriegen und den jüngſten Kämpfen in Zuſammenhang brachte. 
„Das offene Buch der Geſchichte liegt vor uns, ſagte er. Hier 
unſer ruhmreicher König faſt am Ziele, dort der große Kurs 
fürſt, der ringende und erweckende Held vor 200 Jahren und 
heute Preußens Wachsthum — Deutſchlands Wiedergeburt.“ 
Der König bemerkte in feiner Antwort, nachdem er auf dieſe 
Erinnerung eingegangen, das neueſte Ereigniß habe 
Osnabrück mit Preußen durch eine Macht der Ver⸗ 
hältniſſe zuſammengeführt, die weiter gegangen 
wäre, als Jemand fie hätte berechnen können, und in 
der man den Willen Gottes ſehen müſſe. — Nach dem Eſſen 
in Osnabrück erfolgten mehrere Verleihungen des Rothen 
Adlei⸗Ordens. Miquel war ſchon am Abend vorher zum 
Oberbürgermeiſter ernannt worden, mit der ausdrückli⸗ 
chen Bemerkung, daß dies zugleich eine Auszeichnung für die 
Stadt ſein ſolle. — Der Marktplatz von Osnabrück war 
Stunden lang von Menſchen erfüllt, die den König ſehen 
wollten und ebenſo war am Bahnhof Alles gebrängt voll. 
a drückte der König noch einmal feine Zufriedenheit und 

reude über die gefundene Aufaahme aus. 

Die „Kreuzzeitung“ triumphirt über die Zurück⸗ 
weiſung des Laskerſchen Antrages bei der Schlußberathung 
des Zollparlaments und meint, die Regierung habe es jetzt 
noch vollſtändig in der Hand, die Nationalliberalen auf das 
wirkliche Niveau ihrer Bedeutung herabzudrücken. Wenn die 
Regierung auf der Höhe der „Krenzzeitung“ ſtäude, würde 
ſie nach dieſem Rathe verfahren; Graf Bismarck iſt aber zu 
welterfahren, um ihr dahin zu folgen. Die Geſchichte liebt 
es nicht, ſich zu wiederholen. Eine andere Lage bedingt auch 
eine andere Politik. 

* [Die Abſtimmungen über die Petroleum⸗ 
ſteuer.] Am 16. Juni wurde die Petroleumſteuer mit 155 
gegen 93 St., am 21. Juni mit 157 gegen 111 St. verwor⸗ 
fen. Ein einziger Abgeordneter, Fabricius, (Darmſtadt) 
hat entgegengeſetzte Vota, das erſte Mal gegen, das zweite 
Mal für die Steuer abgegeben. Von den 93 Abg, welche 
am 16. d. für die Steuer ſtimmten, haben 5 (Bluntſchli, 
v. Below, v. Elsner, Grf. Lehndorf, v. Savigny) am 21. d. 
gefeblt; andererſeits haben 22 bei der erſten Abſtimmung ab⸗ 
weſende Abgeordnete am 21. d. für die Steuer geſtimmt. Von 


d. 8 gefehlt (Olömer, Herzog v. Uleſt, Obm, Reihen 
ſperger, Salzmann, Stumm, v. Thünen, Windtborft,); 
dagegen haben 11 bei der erſten Abſtimmung Fehlende 
bei der zweiten gegen die Steuer geftinumnt, 
— Von den Abgeordneten der Provinz Preußen haben am 
16. d. für die Steuer geſtimmt: Prinz Albrecht, v. Auers⸗ 
wold, Graf Dohna, Eichmann, Graf Eulenburg, Günther, 
Graf Kanitz, Graf Keyſerling, v. Kalkſtein, Graf Lehndorf, 
v. Romberg und v. Weitzel. Von dieſen hatte am 21. d. 
Graf Lehndorf gefehlt; dagegen find als neue Vertreter für 


die Steuer erſchienen: Conrad, Vogel v. Falckenſtein, v. Hül⸗ 


leſſem, v. Moltke und v. Simpſon. Mit „Nein“ haben beide 
Male geſtimmt: v. Hennig, v. Hoverbeck, Leſſe, Techow, 
bei der 2. Abſtimmung auch Sperber. Die übrigen hier 


nicht genannten Abgeordneten der Provinz haben an beiden 


Abſtimmungen nicht Theil genommen und ſind entweder 
beurlaubt (wie Meyer Thorn und Pohlmann) oder haben 
einfach gefehlt (wie die Conſervativen v. Brauchitſch und 
Stroußberg und die Polen v. Czarlinski, v. Jackowski und 
v. Radkiewicz). 

— Die „Kreuzzeitung“ ſagt anläßlich der Herkunft des 
Breslauer Polizeipräſidenten Freiherrn v. Ende, daß derſelbe 
für eine hözere Stellung in Ausſicht genommen ſei. Wie 
der „Z. f. N.“ geſchrieben wird, iſt derſelbe für die Land» 
droſtei⸗Stelle in Aurich beſtimmt. 

— Nachdem das Zollparlament über die Petition, das 
Humboldt⸗Denkmal betreffend, zur Tagesordunng über⸗ 

egangen, werden wahrſcheinlich die meiſten Fractionen (mit 

usnahme natürlich der Conſervativen) eine freie Commiſſton 
bilden, welche ſich auch noch am Schluß des Reichstags mit 
der Errichtung des Humboldt Denkmals beſchäftigen und ſich 
mit den entſtehenden Comités in Verbindung ſetzen ſoll. 

— Vom 1. Juli ab ſoll im Depeſchen⸗Verkehr innerhalb 
des Nordd. Bundes eine neue Einrichtung getroffen werden, der⸗ 
zufolge es geſtattet ſein wird, ſtatt, wie bisher die ganzen De⸗ 
peſchen, einen Theil derſelben reſp. einzelne Worte zu recomman⸗ 
diren. Die Worte, welche dergeſtalt recommandirt werden ſollen, 
müſſen bei der Aufgabe der Depeſche unterſtrichen werden un 
ſollen alsdann auf jeder Station collationirt werden, fo daß eine 
Verſtümmelung oder Entſtellung derſelben vermieden wird. Hir 
ſichtlich der Gebühr für das Recommandiren einzelner Worte iſt 
feſtgeſetzt, daß jedes derſelben doppelt gerechnet wird. 

alle, 22. Juni. [Bei der Nachwahl zum Reichs- 
tage) hat Dr. Hammacher aus Eſſen (nat.⸗lib) 3303, v. 
Kroſigk (conferv.) 2548 und Seiler Schnaufer (Laſſall.) 
1908 Stimmen erhalten; es wird ſomit eine engere Wahl 
nothwendig. 

Oeſterreich. Wien, 20. Juni. Aus Rom wird dem 
prager clericaten Blatt „Die Zeit“ geſchrieben, daß die 


beſchloſſen habe, vor Detober keinen bindenden Contract ab» 
zuſchließen, weil durch den Abzug der Franzoſen im October 
eine Verzögerung der Coneilsverhandlungen wahrſcheinlich 


Allem Anſcheine nach, ſchreibt die „N. fr. 
Pr.“, ſteht der Rücktritt des Reichsfinanzminiſters 
Baron Becke bevor. Der „Peſter Lloyd“ plaidirt ſehr led» 
haft für die Berufung eines Ungarn auf dieſen Poſten, damit 
auch Ungarn im Reichsminiſterium vertreten ſei. 

England. London, 20. Juni. [Die Abſtimmung 


welcher Deutſchland auf die Erhaltung und Befeftigung ſeines im Ober hauſe. Verſchiedenes.] Eine ſo vollzählige 
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Com⸗ 
miſſion zur Beſchaffung von Wohnungen für die Biſchöfe 


Abſtimmung, wie die über die Kirchendill, hat das Oberhaus 
lange nicht mehr erlebt. Als vor einem Jahre die als Vor⸗ 
läuferin des iriſchen Kirchengeſetzes zu betrachtende Suspen⸗ 
ſions⸗Vorlage zur Entſcheidung kam, waren 289 Peers an⸗ 
weſend; heute jedoch nicht weniger als 325. Freilich zählt 
das Haus ungefähr 460 Mitglieder; doch ſieht ſich von den⸗ 
ſelben ſtets ein erheblicher Theil durch Kraukheit oder durch 
hohes Alter abgehalten, in den Sitzungen zu erſcheinen. In 
der unterlegenen Minderheit finden ſich außer dem Antrag⸗ 
ſteller Lord Herrowöy nur drei fonft zu den Liberalen ger 
rechnete Lords, Leitrim und Gougb aus Irland und Blan⸗ 
tyre aus Schottland. Dagegen waren aus ihrem heimath⸗ 
lichen conſervativen Lager etwa 40 Mitglieder zu der liberalen 
Fahne übergetreten, unter denen als bekanntere Namen Sa⸗ 
(Bulwer) 
30 


llsbury, 
erwähnt 


Lytton 
den 


und 
geiſtlichen 


Carnarvon, 


Deubigh 
ſeien. 


Von Lords 
. > die 
Verwerfung der zweiten Leſung. Der einzige geiſtliche Lord, 


| natüclich für 
welcher für die zweite Leſung ſtimmte, war der Biſchof von 


gaben nur 16 ihre Stimmen ab, 


St. David's, der jedoch durch feine vortreffliche Rede ſchon 
viel mehr geleiſtet hatte, als er durch ſeine einzelne Stimme 
erreichen konnte. Unter den weltlichen Peers, welche mit 
ihrem Wahrſpruche zurlckhielten, waren die Herzöge von 
Richmond und Wellington und der Earl von Shaftesbury. 
In ver Ausſchußberathung werden die jetzt fahnenflüchtigen 
Conſervativen zum größten Theile wieder in den Reihen ihrer 
Parteigenoſſen zu finden ſein, und daß einige bedeutende 
Amendements durchzehen werden, iſt keine Frage. — In Be⸗ 
zug auf die Ermordung des Engländers Powell durch den 
Baſenaſtamm hat der Vicekönig von Egypten dem Bruder 
des Verſtorbenen auf deſſen perſönliches Anſuchen einen 
Brief an den Divan von Kairo mitgegeben, in welchem er 
die Behörden nachweiſt, den Herrn St. John Powell und 
ſeinem Schwager Jenkins allen möglichen Beiſtand angedei⸗ 
hen zu laſſen. — Drei Poliziſten, welche bei dem Aufruhr in 
Ballyheigne (Irland) auf den Pöbel geſchoſſen hatten, 
wurden vor die Aſſiſen verwieſen und da der Richter ſich 
weigerte, Bürgſchaft anzunehmen, unter großem Jubel der 
Bevölkerung nach dem Arreſthauſe abgeführt. 
Frankreich.“ Paris, 20. Juni. [Tages bericht. 
Wie es heißt, hat man von Rom den erſten Rath der fran⸗ 
zöſiſchen Geſandtſchaft, Armand, auf deſſen Ergebenheit der. 
päpſtliche Stuhl ſich verlaſſen lann, hierher geſandt, um für 
die Verlängerung der franzöſiſchen Beſetzung Roms auf wei⸗ 
tere unbeſtimmte Zeit zu wirken. Mit dieſer Gelegenheit 
bringt man auch die Reiſe des Kaiſerl. Cabmetsſecretairs 
Conti nach Italien in Verbindung. — Die „Patrie“ theilt 
Folgendes über die Lage von St. Etienne und Umgegend 
mit: „Die Grubenarbeiter ſcheinen gegenwärtig jeden Ges 
dankeu, weitere Angriffe zu unternehmen, aufgegeben zu ha⸗ 
ben. Die Gerichte haben 25 Verhaftsbefeyle gegen Perſo⸗ 
nen, welche in St. Etienne, in Firminy und anderen Ge⸗ 
| meinden domicilirt find, erlaſſen. Dieſe Verhaftungen wur⸗ 
den ohne alle Ruheſlörung ausgeführt. Auf mehreren Puuk⸗ 
ten ſind die Grubenarbeiter mit den Grubenbeſitzern in Un⸗ 
terhandlung getreten. Bis jegt wurden jedoch nirgends 
die Arbeiten wieder aufgenommen. Man hofft jedoch, 
daß in acht Tagen wieder überall gearbeitet werden wird.“ 
In Lyon haben letzt die Bäcker ihre Arbeiten eingeſtellt. Die 
Grsse der Tiſchler in Marſeille dauert fort. — „Der 
Polizei ⸗Präfect“, ſchreibt das „Siecle*, „weiſt alle Geſuche 
um Antorifation zu öffentlichen Verſammlungen zurück. In 
letzterer Zeil waren drei Erklärungen dieſer Art auf der Prä⸗ 
fectur abgegeben worden: eine ven Handels⸗Commis, welche 
die Frage der Arbeit am Sonntage discutiren wollten; eine 
andere, um die Frage der Monopole zu behandeln; eine letzte, 
um die Colonial⸗Angelegenheiten zu beleuchten. Der Präfect 
war der Anſicht, daß keine Dringlichkeit vorliege. Wir haben 
auf Grund der Freiheiten, die uns der 19. Januar gewährt 
hat, das Recht, uns zu verſammeln, allein dieſes Recht iſt 
an die Bedingung gekuüpft, daß die Behörden nichts das 
gegen einzuwenden daben“. — Der „Patric“ iſt bei ihrer 
; Eiferfucht gegen Preußen ein Unglück widerfahren. Sie 
ſpricht von der Einweihung des Kriegshafens zu Heppens 
und bemerkt dabei: „Die Schöpfung dieſes neuen Kriegs⸗ 
hafens in der Oſtſee (ö)) iſt ein bedeutendes Ereigniß. Ruß⸗ 
land ſollte allerdings ganz beſonders auf dieſe Fortſchritte 
der deutſchen Seemacht an der Küſte eines Meeres, welches 
allein ihm den Zugang in die Nordſee und den großen 
Occan gewährt, ein wachſames Auge haben, aber leine Macht 
darf gegen dieſelben gleichgiltig ſein“ u. ſ. w. 

Rußland. St. Petersburg, 18. Juni. [Reor⸗ 
ganiſation der Unterrichtsanſtalten im Königreich 
Polen.] Am 8. d. M. wurden in der Sitzung des Comit4s 
für Angelegenheiten des Königreichs Polen folgende drei von 
dem Unterrichtsminiſter eingereichte Projecte in Erwägung 
gezogen: 1) Ueber die Umwandlung der Warſchauer Haupt⸗ 
ſchule in eine Univerfttät. 2) Ueber die Eröffnung eines land⸗ 
wirthſchaftlichen Inſtituts in Neu⸗Alexaudria (Pulawy). 
| 3) Ueber die Umwandlung des Nealgymmaſiums in Lodz in 
eine Handwerkerſchule erſten Ranges. Dieſe Brojecie wer⸗ 
den wahrſcheinlich in den nächſten Tagen nach erfolgter Aller⸗ 

höchſter Beſtätigung veröffentlicht werden und fellen mit Be⸗ 
ginn des neuen Schuljahres in Kraft treten. j 
Italien. Florenz, 21. Juni. Die amtliche Zeitung 
| ſtellt die Demonftrationen, welche in Mailand, Turin, 
Neapel, Bergamo und Reggio geſtern und vorgeſtern ſtatt⸗ 
gefunden haben, als äußerſt geringfügig dar und führt die⸗ 
ſelben auf die Umtriebe geheimer Agenten zurück. — Die 
Regierung wird die zurückgezogene Finanzeonvention 
in der nächſten Seſſion wieder vorlegen und zwar mit Ver⸗ 
änderungen, welche eine Maiorität in der Kammer erhoffen 
laſſen; der Finanzplan der Regierung bleibt ſonſt im Gan⸗ 
zen ungeändert. (W. T.) 
| — Die Herzogin von Aoſta, deren Krankheit einen ſehr 


gefährlichen Verlauf nimmt, hat geſtern die Sterbeſacramente 
empfangen. (N. T.) 


Provinzielles. 

+ Thorn, 22. Juni. an Eiſenbahnbau Thorn 
Inſterburg.] Durch mehrere Provinzialblätter iſt von hier aus 
die Mittheilung gegangen, daß auf der Strecke Brleſen⸗Schönſee 

der Eiſenbahn Thorn⸗Inſterburg aus Erſparungs⸗Rückſichten 80 
bis 100 Arbeiter entlaſſen worden ſindi Dieſe auffällige Notiz 
veranlaßte uns an zuperläſſiger Stelle tu näherer Information, 
in Folge deren wir mittheilen können, daß dieſelbe jeder thatſäch⸗ 
lichen egrünbung — 5 Die Bau⸗Verwaltung gedachter Bahn 
entläßt nicht nur keine Arbeiter, ſondern nimmt von Tag zu Tag 
ur Arbeiter an, um den Eiſenbahnbau möglichſt 115 zu 
Ende zu führen. Ueberhaupt berühren die Erſparungsmaß egeln, 
welche vom Handelsminiſterium hinſichtlich der Eiſenbahnbauten 
verfügt worden ſind, den Bau gedachter 75 gar nicht. Freilich 
zur Ausführung der Eiſenbahnbrücke bei unſerer Stadt iſt leider 
noch kein Spatenſtich gemacht. 


Vermiſchtes. 
— [Die Düjfeldorfer-Runftafademie] feiert den 22.— 
24. das Feſt ihres 50jährigen Beſtehens Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wird auch das Schadow⸗Denkmal enthüllt werden. 

Brüſſel, 22. Juni. Die Kaiſerin Charlotte wird ſich 
demnächſt nach den Bädern von Luchon begeben, von deren ſtär⸗ 
kender Gebirgsluft und heilkräſtigen Waſſern man einen G. 9 
Einfluß auf den Zuſtand der hohen Kranken hofft. T.) 


25 rſen⸗Deveſche der Danziger Feltdag 
Berit, 23. Juni. Aufgegeben : ‚ubr 20 Mein. 
Angekommen in 1 1 Uhr. a 
Lert Bee 18. 
Melzer, Juni 70% | 682 “Apr. Pfandb. 7306 738% 
Roggen höher, : 342 weſtyr. do. 705 7020 
ü 60 4 do. do. 8078 80% 


—— 0 ı 59% Lombarben . 1397 138%8 
Juli⸗Auguſt 568 | 56 Lon. b. Prlor.⸗Ob. 237% 238 
K 12} 12 DOeſtr. Nation.⸗Ank. 5% 57 
Spiritus feſt, | Oeſtr. Ban noten 82 | 82% 
N IZ 17 | Aufl, Bantgeten. 783 78) 
Juli⸗Auguſt. 17 | 17k | Amerttaner . 87 672% 
6% Pr. Anleige 102 102 Ital. Nente .. 55%8 55¼ 
49% do. 938 9328 Danz Priv. „B. Act. — 102 
Staalsſchulbſch. 80% 80/8 ] Wechſelcoursdond. — 6.24/ 
re Schluß feſt. 
Frankfurt a. M., 22. Juni. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 


rikaner 86m, Gröbitechen 30905, Staatsbahn 3604, Lombarden 
2428, Silberrente 57%, Seren Looſe 85. Beſſer, jedoch leblos. 

Wien, 22. Juni. Offiz. Schlußcourſe. Rente 62, 55, 
Banlactien 740, 00, Nationalanleihe 70, 60, Creditactien 308, 70, 
London 124,85, Silbercoupons 122,5 25, 1860er Looſe 104, 00, 
Ducaten 5, 91. 

Hamburg, 22. Juni [Getreidemarkt.] Weizen und 
Roggen loco ſehr feſt. Weizen auf Termine ſchwankend, Roggen 
niedriger. Weizen ur Juni 5400 / 1193 Bancothaler Gd., 
dur Juli⸗Auguſt 1193 Gd., Yr 2 September 123 Br., 
122 Gd. Roggen Yr Juni 5000 # 100 Br., 99 Go, Nr 
Juli⸗Auguſt 96 Br., 953 Gd., der Auguſt⸗September 931 Br., 
924 Gd. Hafer feit. Miböl etwas beſſer, loco 24%, der October 
25. 2 leblos, der Juni⸗Juli 233, der Juli⸗Auguſt 234 
Ze Auguſt⸗ September 23}. Kaffee feſter. Zink feſt. Petroleum 

au, loco 14, ½r Mai⸗Juli 13, r Auguſt⸗December 132. — 
Trübes Wetter. 
1 ze. 22. Juni. Petroleum, Standard white, ohne 
mſatz 

Anſterdam, 22. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen und Roggen a geſchäftslos. Roggen r Juni 2 2 

October 212. Raps der September 744, Yer October 7 
Kubst dur Herbſt 393. — Wetter regneriſch. 

London, 22. Juni. Schluß Courſe.] Conſols 9245. 
1% — 27. Italieniſche 5 % Rente 5545. Lombarden 2018 
5 A. 5% Ruſſen de 1822 86. 5 % 5 de 
1862 843, Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1805 444, 
rumaniſch⸗ Anleihe 92. 8 2 Vereinigte Ben 1882 80 f. 
an Berlin 6,284. Hamburg 3 Monat 13 Mt. 
15 a 16 Schilling. Frankfurt 1218. Wien 12 . 70 Kr. Ber 
tersburg 30. 

Liverpool, 22, Juni. (Bon Springmann & Ce.) [Baum- 
wolle}: 15,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 128, middling 
9 h . 123, fair Dhollerah 9105 middling fair — — 

ge middling Dbollerab 98, fair Bengal 8 
152 omra 10%, Pernam 12}, Smyrna 104, Leuptittze 121 
Dhollerah broach eic ien 10. Anziehend. 

— (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen gabe 
davon für Speculation und Export 5000 Ballen. — = U 
4 Orleans 124, middling Amerikaniſche 124, fair Ben⸗ 


Nan er, 22. Juni. Garne, Notirungen Pfund: 
10 Lane 


vton) 17 d., m age Se 914579 nn Ml 

Water, beſtes Geſpinnſt 1 17d., "Mayo 1 Mule, 

— Qualität wie Faplor ꝛc. 11 6 ule, HR "nblen und 
China paſſend 177 J. — Stoffe, . — pr. Stück: 84 & 


Shirting, prima Calvert 138, do. gewöhnliche gute Makes 131, 
Ar inches %% printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 165d. — Feſt, abet 


nig, 

22. Juni. (Schluß⸗Courſe.) 3 Rente 70, 20— 
70, 1 70 325. Italieniſche 5% Rente 56,70, Oeſterr. Slate. 
Eiienb.: Actien 767,50. Eredit⸗Mobilier⸗Actien —. TLombar⸗ 
diſche Elſenbahn⸗ Achten 512,50, Lembard. Prioritäten 240, 00, 
Tabaksobligationen 432,50. Tabaks⸗Actien 622, 50. Türken 44, 65. 
6% Vereinigte Staaten = 1882 lungeſtempelt' 91. — Eon: 
77 = ſehr ful 1 Uhr waren 925 gemeldet. — Ziemlich 
eſt aber ſehr ſtille. 

Baris, 22. Juni. Nüböl ur Juni 101,00, „2er September⸗ 
December 103, 75, r Januar = April 104, 75. Piehl Fer 
Juni 59, 25, 5er Juli⸗Auguſt 59,50, * September December 
62,50. Spiritus Yr Juni 63,00. — Unbeftän 

Petersburg, 22. Juni. Wechſeleours de London 3 Mo 
nat 3075. — 38, auf Hamburg 3 Monat 275, auf Amſter⸗ 
dam 3 Mon. 1553, auf Paris 3 Mon. 319—318%, 1864er Prä⸗ 
mien-Anleihe 1735. 1866er Prämien⸗Anleihe 1714. Gr. Ruffiiche 
Eiſenbahn 1453. 5 ealatt Gelber * loco 


54, Yr Auguſt 54. ggen loco 9%, Yr Auguſt 83. 
Beer 575 Jun 5, 20. Pe an 39%. Hanföl loco 3, 80, Ne. 
uni 


Antwerpen, 22. Juni. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen unverändert, feſt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffnirtes, Tope weit, loco 475 a 47, ber September 51, pr 
September⸗December 53 a 523. Feſter. 

Newyort, 21. Juni. (7 atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Agio 37% (höchſter Cours 374, N 368), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1098, 6 Ameritaı ſche Anleihe Ser 1882 
122, 69% Amerik. Anleihe r 1885 1184, 1865er Bonds 1198, 
10/40er Bonds 1084, Illinois 142, Eriebahn 298, Baumwolle, 
Middling Upland 334, Petroleum taffinirt 30}, Mais 0.96, Mehl 
(extra ſtate) 5. 95 — 6.5 

Bhilabelpbia, 21. Juni. (Dr atlant. Kabel.) Petroleum 
raffinirt 304. 


ellbunt. 535 555 „ 0 35 x nach Oualität, aa geb Ag bz. — 
unt. . „ 520-535 „ 5557 bez. Kochwaare . % 15 
CC „ 490 530 „ Qual. — Fr 
ordinair 480-500 „ = ah 

Roggen Yr 49107 loch, unverändert, 123 130% 72 453 bis 


G 


Erbſen 


Danziger FRE 


Amtliche Noreen am 23. Juni. 
Weizen (ou 5100 % loco, 1 5 


fein ge ig und ae FE. 555—570 Br.) 
ochbunt 540—560 


470 bezahlt. Auf Lieferung er Juli ang FE. 434—435 bez. 


Yr September⸗October 122% 2395 B 
erſte nicht gehandelt. 


grüne Futter⸗ K 3 


* 5400% BG =: weiße Koch⸗ 72. 390 bezahlt, 


Kleeſaal 100% ei Geil 18 & bezahlt. 
Spiritus J 800085 87. loch 168 % bezahlt. 


Petroleum d 100 & loco, ab he wi Be 
ez. 


Liverp. Siedſalz ur Sack von ws netto hd: Sad ab 


Auf Lieferung er Auguſt⸗September 71 % B 


Neuſahrwaſſer unverzollt 167 Hr. 


Heringe Yır 
Sreinkohlen r 18 Ton 


alte 4 Re Br 


dun 


Ma a 144 &. b 
Die Aelteſten d Dir er Kaufmannſchaft. 


Dauzig, den 23. Juni. Bahnpreife] 


Weizen weiß 130/1: 132/3% nach Qual. von W- 92 95, 
hochbunt und feinglaſig 130% — 133/4% do. von 90 — 934 


Erbjen von 65/6 8%, er 


To. unverzollt, bees Großberger neue 64 Br., 


n. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
en doppelt geſiebte sen 14} bez., 


Schottiſche 


8 2 2000 % or 
68369 —68 f % BR 


Age ion. 2 


wolle 18 — 1 2 


Neufahrwaſſer, 22. Juni 1869. Wind: W. = 
Richter, Heinrich, Bremen, Güter. — 

Sunderland; Voten 
emouth; Olſen, Orvador, Seaham; B alfour, 


London, 18, Juni Die am 
Auctionen find geſtern beendet. 
auageboten. deine Sydney Schurwolle brachte Is 684, Hauts 
a, feine reine Vließ 1s 5d bis 2s 24, inferior 114 
1 Vließ 6—8d feine 

„feine reine Vließ Is 7d 


bis 1s 2d, Lammwolle 1 2 4d, un 
Port Philip Schurwolle Is 6d bis 2s 

bis 2e, Lammwolle Is 2d bis 2, feine Cap Schu 
6d, do. Hautwolle 11-124, feine reine Vließ Is 2—3d, Lamın 
wolle I—1s ld, ungewaſchene Vließ 5 7d bezahlt. 38 


Angekommen: 
Kuhrt, Emma, Hartlepool; Domke, Rofa, 


%, bunt, dunkelglaſig und hellbunt 130/1—13%/3% do. von | Catharina, Pot 


864—9 1 


do. von 834-874 9%, Alles Jer 85% Zollgewicht. 
Roggen 128 130 - 139/34 bad 7 77578-7934 Sr. 


aare fehlt. 


Gerſte nominell — 2 Angebot. 
Hafer 39 Yır 50 . 
Spiritus 16g % bezahlt. 


verkauft ſind 200 Laſten 


1327 e. 557, 


Getreide⸗ Börse Wetter: trübe und regneriſch. Wind: | Everitt, Re 
W. — Weizenmarkt den. a fc von be ie i 0 
reiſe ſchwach behauptet un 
FE. 527, 132/334 mit Beiug . 530, hellbunt 132% 72 540, Auf der Rhede: Svane, Matrone, 
, 542, , 550, hochbunt glafig nicht gehandelt, weiß 131/32, 
560 Yar 510% — Roggen etwas billiger, Getreide 


dabei gefragt, 125 . 45 3, 127/284 72. 402, 130% 


123 


Roggen mit Geruch 1177 72 Gr der 80 Zoll-, für geſunde Von Danzig nach Utrate: Wedel, Auen Steinkohlen. 
99545 Waare höhere Preiſe lu len = Hafer na ualität Von 82 ebdenik nach Plock: Kuhne, 9 Gypsmeh 3 
34—35 85 . 50 Zoll I. — Erbſen weiße, 5803 87 der Von Berlin nach Dee Buchholz, Golde, Kalkſteine. 


49107, Umſatz 15 Laſt. Auf Juni: 


Juli und Juli⸗ 
34 % 435 „ 410% bezahlt. — Erdſen . 300 u 5400 . 
— Weiße Kleeſaat 18 % — Spiritus 163 . 


„Kartoffeln alte 4 9%, neue 8 An Yır Maß. 


Elbing, 22. Juni. (N. E. A.) Witterung: ſeit heute morgen 
warm und trocken. Wind: Vorm. Weiten, Nachm. Norden. — derſ., do. — Öbit, derf., d 
Bezahlt iſt: Weizen hochbun 


Schfl. — Spiritus 7 munen. 


becher der 85 1% 


lg. 86/93 er. Br. — Ag gen loco Br. tür 

ollg. 76 bis 8⁰0 Kr = ae 19 5 79. bez., 

105 80 Bon: 774 2 763 A d., ar & 1 l dar 
l. 


715 77 Br., 45 05 September⸗ October Ar 

485 Ug. 40 SI Be N 65. — OGerſte, 02 5 — 

er en 5 un Br. & 95 5 r bez., Heine — 70 3 9700 

55 Br., 3941 5 el er Mai⸗Juni r dr 99210 30 In 
IT, Bu — Erbſen, weiße Koch⸗, 


15 70 * Dr. > , gan Ya 529 3085. 90 ir 75 Zu Br., 
70 Gr er: — 


77 
Bo 


uli⸗Auguſt ur 72 
3 rothe, e A, 


— u obne 300° 6., 8. 30 Gerit ME 3 eh 432 1 0 8. 
aß 11 Br. — Leinkuchen er . 73 bis 76 2 5 er = in 
5 Br. er ae Yır 3000 Tralles und in Poſten son 2. 30 3 in 60 50 Si. A 950 797 C . w. 5, 
mindeſtens 3000 Ne umberämbert, loco ohne Faß 5 He ® aa . na; f 5 200 Wg . } 
a 18 N. Br. R aint Maat eg Cohn, No r, do. „4 do., 1 1 1 St. h. 5 671 St. w. 1 


bez 90 * bis 7 
1 907 00 N 7 


72H 300 boch I Br 
2 Sn 1 5 


Tymotheum = 1916 47635 . Br. 


Stettin, 22. Juni. (Oſtf.⸗Ztg.) Weizen gie bezahlt, 


nt 1314 91 % Yar 85 Boll: 


ieferung 


9, Sommer: und roth Winter: 130/2—135/64 | Mary Ellen, Dy 


mit Kohlen. 
Auf der Rhede: * — — Ne Heringe. 
Den 23. Juni. 
Angekommen: 


Fr d. 
Sack der 


2 Ihr bj, Juli⸗ Auguſt IR 27 V B. — Petroleum raff 


nirtes (Standard W Pr Str, mit Faß loco 71 . 


Mai 7 4 2. 


5 


Schiffsliſten. 


rt; Ziemer, Pegaſus, Clackmannan; ſämmtli 


129% Ecliplica, Harlingen, Dachpfannen. 


Deiegelt: 


Stiehl, Guſtav Waſa (SD.), 


470, Ankommend: 1 Bar 


5 22. 


uni 1800 Waſſerſtand + 3 Zoll. 
nd: W. — ze 3 1 25 bisweilen 


Von Danzig nach War 


*. Böhm u. —— Heringe. — Bunt, d 


Gold, Alert n, F 


ab: 
ee Ladenberg, Por Berlin, 5 Traften, 1777 Stück 
w 
Becker, di, 5. 107050 Bromberg, 8 do., 396 St. h. H., 188,7 


St. Eiſenbahnſchw. 


1 Bolg. 67 moch 8.990 85 5190 8 FR 25 ne 1 f | m 


Schluß ruhiger, 7 2125# loco gelber inländ. 73—75 


ringer 70—72 , bunter Poln. 70—73 , weißer 7375 
Ungariſcher 60-67 


4}, 
754 A bez., Septbr. October 745 1 bez. 


Dur 2000 % loco 62—63 , 
63. bez., Juni⸗Juli 605—4, 4 A bez., Juli⸗ 
ez., 57 Re. Br. u. Ge. September⸗October 555, }, Ex 


„Märk. 47 * eb. Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 85 


56 


Ab 


ez 
Ungar. ar —61 3% 


bis 80 | Nurans 


N Du, 


Br. — 34 Laſt F 


= KL gen feſt, bahnſchwellen. 


uni 62 


e bez. u. Gd., 56 % Br., Oct. Nov., 54, 545, 4 
— Gerſte fest Yır 17507 loco 40-45 bez. 
70 ef feit, = 1300% loco 3436 , 450% mr Juni 


Koch⸗ 59—60 — Mais Yr 1 


— Winterrübſen Yır September: 


d. — Erbſen feſt, Yar 400 ic 8 56-57 % 
pr bez. und G5. 
Habe Km Fe. Gd. — Rüböl 


böber, loco 12 % Br. der Juni 113 Br., Juli⸗A 
II * Br., Septbr. Belober 118, 3 12 u. ode 1 
Br. — Spirſtus ſtille, Nees obne Faß 17 bez., ku uni A. I. Zampfer 
un Hei Sul 17% 5 Toner 2 b 47 2 1 bi se Von 
uguſt⸗Septbr Aetaber 
1 5 8 Preiſe. 1 744 , Rog aa 


N 


iritug 17 t — Petroleum 
ck. 7 K bez, 75 Gd. 


2 7 örs m 22. Juni. Dividende pro 1868. Preußiſche Fauds. 
Berline — Ehe Eye 1 Tan tra: geil. Anl. 44 964 
“ 1 2 1 
E Eijenbapn-Netien. = Wee El- gr b Den 5,102 
* nein 1868. 81. 1 
achen⸗Düſſe — — — — . x 
Be, cc: Bias 
mſterdam⸗Rotter 3 8 
dee Mar 8 4 2 e 
erlin⸗Anhalt 951 179 bz Thüringer 
Bei See 50 10 4 Jo — Pal Sadr Oh 
erlin⸗Po agde 3 Berl. S 
Verlin⸗ Stettin s 4 1321 b; a eee do. do. 
Böhm, Weſtbabn 6 5 79 bz u G Kursk⸗Charkow Kur⸗ u. N. PO: 
a — ⸗Freib. 51 4 = e 5 797 95 2 3 PR; 12 
eg⸗Neiſſe 5 Berliner eihe 
Göfultinsen SEE ent- und Imdunnte-Bapiere, clean Vb 
1 > 7 4 106 bz u Dividende pre 1868. 31. 
Stamm⸗ 7 44/104, bz u G Berlin. Kaſſen⸗Verein 03 4 g ee, 
2 do. 7 5 11045 G e . 10 4 15 25 i. 12 
Ludwigsb. Merbach 114 4 160 © 54 4 
Nasen et 15 4 14235 bz 18 Dar 1 Anthel | 9 4 150 9 Sad EB 
1 Leipzi 19 4 42955 B Gothaer Creditb.⸗Pfdbr.“ — 5 
15 aa de 9 4 134 bz u B Königsberg 4 4 10 3 4 
— 4 734 bz Ma —— 41 4 
een lej.- 41897 © Oeſterreich. Credit⸗ 13 5 1150 31 bz 5 5 
Niederſ le Awelgbahn 1 4 bz u G Poſen 4 | 1014 5 do. neuf es 
een Litt A. u. C. 310 52 G en Bank⸗Antheile 8 4. 10 G do. Serie 5 
Lit. B. 15 1160 B Bomm. R. Privatbank 5 4 806 9 aw Rem, 4 


1 624 3% 
oco 71 . 


Berlin, 225 uni“ Weizen loco u 2100 66—73 nach 


10 8 9 


82 bz 

834 bz u 
704 bz 
803 bz 
861 bz 


2 = 


man 1 


Ur., dur 


ommer. Nentenbr. 
oſenſche⸗ 


galt ei und Gr Bohlen. 
1 er Miene, 60, 1 0 9 Laſt 
. — 5 * ren zyſe, do ähne, 
1. sole, Ei pr Dr Wem hi m N 05 Januczew, Bromberg, ee i abn. 
5 ah Ya 70% Bollg is 65 Gr 
2 82 derſ., de, do., derſ., 1 d 36 Laſt Faßh. 
Kirn 40103 % G5 — Kierſch, derſ., do., bei ber, 1 do, 28 


Eſcheneſcher, deri. 
Pie De, „ER. 14000 Krammbein, Silber Seen 


750 St. Eſſenbahnſchw., 125 & Ur, 
e | Eder, nende Baranow Mewe, 2 o, 2000 S 

Morgenſtern, Ehrlich, Biale, Elbing, 10 ne 12 St. 1 5 BE 
84, 83/854 gelber Yr Juni und Juni⸗Juli Et. w. ö. 3259 St. Ciſenbahnſchw 


4 bez., Juli⸗ Auguſt 75, A Rg bez., Auguſt⸗ September Winogrod, derf., do., do., 7 do., 362 St. w. H., 350 St. Eifene 


Nutkowicz, Peipp, Bors:zuk, Küſtrin, 3 do, 981 
Alan 57, en Orgia, 1 8 Oſtrolenta, Berlin, 4 do., 3 St. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 


Von Danzig nach Stettin 


Ceres“ am 26. Juni. 


tettin nach Dan 


A. I. Dampfer „Colberg“ am 26. 


Jun 
ud. Christ, Eribel t 
—— bei | Ferdinand Prowe in Stettin. 
a 95. 


Hundeg. 


a e 5 TER 3] 
Sau £ 


Selm 
do. 
do. 
do. 
do. 
„se a Looſe 


Run. end Dblig. 


Aufl.sengl. Anl. 
d g 158 


do. 
be = En, 9 


07 bz 


af u &4.D. 4 
n. Pfdbr. III. Cm. 
ſdbr, Liquid. 


— 


15 


. tur 


Warſchau 8 Tage 
Bremen 8 a 


Fr. B. m. N. 99% 05 
- ohne. 99g 0 
Bar: W. 821 91 
1 . 70 bz 
u 

Dollars 1 0 


ni 683—69.— bz, 
Juli⸗ 120155 a 5 
1575 


Im Gamen waren 217,843 


Rothbartb, . Wilhelm; Prohn, ; 
Hermann; beide von Newcaftle; Lummert, Heinrich III, Clack⸗ 
männan; Ag Anton, Dyſart; ſämmtlich mit Kohlen. — 

ult, Rouen, Gypsſteine, — Krumm, Wohlfahrt, Stock 
holm; Regendorf, Gretina, Leer; beide mit Eiſen. 


Stubbekjoebing, Ballaft. 


g gen: Ballen Lindenberg, Asp alt. 
— Peter, derſ., do. — ll Toeplitz, Steinkohlen. — Hi 
o. — . derſ., do. — Neef, 


Danzig, 7 do., 74 Laſt Weiz. in ka 
Säcken, 1190 St. b. H., 3250 St. w. H., 192 h t Fa N 
Strauch, Falkenberg, wan Glietzen, 4 do., 977 St. w. 
Schülke, derſ, Zabendowo, Güſt bieſe, 4 do., 812 St. w. H. - 
Bauer, M. Gelber, Aline, an, 9 5 do., 1000 St. h. Pre en 
5 1620 St. w. H., 111 Laſt 5900 Er Bretter. i 
1 5 555 Sata, do., 3 


w. H., 545 aft Babe, nf 


t 
do., derſ. 90 7% 23 a Faßh. 


wechſel⸗Gours vos 22, Sum 


Gold. und Pa iergelb. Rt 


99 1 
uni⸗Juli 13 


rwolle 1 4— 


Chriſtiania, = 


Regen. 


La 


in 976 6 E 


date Chr 


w. H 


Sue 1 


sis 


in Danzig, 


PET 


SE 


223 


85 
S er 


2 


Kun at 
705 0 2 
SB 
Cilb. 20 


„Verlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung meiner Tochter Friederike 
mit Herrn Adolph Petzke aus Kunterſtein bei 
Graudenz erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen. 
Danzig, den 21. Juni 1869. 


617) Mr. Hirſchfelder, Wwe. 


Nothwendige Sub haſtation. 


Die den Beſitzer Jacob und Catherina, 
geb ene Entz⸗Negehr ſchen Eheleuten gehörigen, 
n Stadtfelde, Dammſtadtfelde, Dammfelde und 
0 n belegenen, im Hypotheken⸗ 

uche No. 24, 126, 127 R., 130 R., 92 R. und 
123 R. verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 6. September er., 
. Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle hieſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über 
die Ertheilung des Olen 

am 11. September er., 

73 Mittags 12 Uhr, 
Geſchäftszimmer No. 4 verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke: 
428/100 Morgen und 258/100 Morgen, der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem die Grundſtücke zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 347 7 Su, 6 A, 
und 41 % 4 , 2 J, der Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundſtucke zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 25 

Der das Grundftüd betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
| Bureau III. eingeſehen werden. 
. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
* derweite, zur Wirkſamteit gegen Dritte der Ein⸗ 
Rnraagung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
* ſaben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
Veran 5 ermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Veerſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
RR Marienburg, den 12. Juni 1869. 
Bi Königl. Kreisgericht. 


5 ze Der Subhaſtationsrichter. (3114) 
5 505 
E 0 


Kreis⸗Obligationen 


N 


2 — 
Dr I>—I—I—R 


Schuh⸗ und Stiefel⸗Anzeige. 


Ich empfehle mein größtes Schuh: und Stiefel⸗Lager am biefgen 


Platze und zwar: 


ng 
>> —</ 


G 


. , 2 Kalte 
Damenfußzeug. 
Gamaſchen mit Zügen und Lack⸗ 
ſpitzen, ohne Lackſpitzen, ferner 
2 Schnüren vorn und an ber 
eite. 
Elegante Wiener u. Pariſer Mode⸗ 
maſchen zu den äußerſten Preiſen ſtiefeletten in ſchwarz und 
in ſolider guter Arbeit. conleurten Farben, in Leder und ) 


ER 


Herrenſtiefel. 

Leichte Sommerſtiefel in Glace und 
Gemsleder. 

Zenaftietel mit und ohne Beſatz. 

albleder⸗, Roßleder⸗, Lack⸗ und 
doppelſohlige Stiefel und Ga⸗ 


I EEE 
— 


— 


EF * 


Neitſtiefel, Waſſerſtiefel. Serge. 
Knabengamaſchen und Stiefel, Hausſchuhe, Goldbronce⸗ und Atlas⸗, ſowie weiße engl. 
Lederſchuhe. Beſtellungen auf Maaß und Annahme jeder Reparatur. 


Max Landsberg, 


a 77. (3184) 
DI > <> Kr LI ty Sy Sy <> <a Le 
Landwirthſchaftliche Verlooſung. 


Die Gewinne find bei Herrn Civilingenieur Diederici in Königsberg, Unterhäberberg 32/33, 


in Empfang zu nehmen. > Teen 5 
Montag, den 28. Juni, Vormittags 10 Uhr, öffentliche Verſteigerung der etwa 


noch nicht abgehelten gewonnenen Thiere an derſelben Stelle. ; 5 , 
Der Erlös us Abzug der Futterkoſten für 14 Tage bleibt für die Gewinner vorläufig 


devonitt. 

5 RN Der Gefhäftsführer der Ausſtellung 
| find zu haben bei ER Hausburg. 

1 W. Wirthſchaft, 


Br See Landwirthſchaftliche Ausſtellung. 


# Vorzüglich ſchöne Matjes = Heringe Alle bee BAR von de un 5 noch Borberungen an das Comits zu haben 
Be" illi i i vermeinen, bitte ich, dieſelben in den nächſten Tagen bei mir anzumelden. 

& an Fe Der Geſchäftsführex der Ausſtellung 

Kuh 


_Hubne & Soſchinski, Breitg. 126. 5 
Großberger u. Kleinberger eau: SKmeiphof Kanggafte 


Slo- und Matjes⸗Heringe 
bei ganzen Tonnen offerirt 


billi 
En Ropert Hoppe. 


— 


Cudowa'er Laab⸗Eſſenz, 


ſtbereitung der Gebirgs⸗Molken, fo wie 
enpaſtillen empfiehlt (3188) 
die Apotheke Nengarten No. 14. 
Nom Mineralbrunnen friſcheſter Füllung, 
2 halte ich in den gangbarften Sorten auf 
E L. und offerire Brunnentrinkern die Benutzung 
meines Gartens. (3187) 
E. Schleuſener, Neugarten 14. 


rer 


eine alte Cuba⸗Havannah⸗Cigarre "ME 
zum herabgeſetzten Preiſe von 6 Sgr. pro Dip. 16 Thlr. pro Mille. 
Hubert Gotzmann, 


Re: Heiligegeiſtgaſſe No. 12 und Kürſchnergaſſe No. 2. (0004) 


f 


Magnus Eisenstädt, 


; Langgaſſe No 17, 
empfiehlt ſein durch nene Zuſendungen id friſcher Bleiche completirtes Lager 


Leinwand, Handtücher, Tiſchtücher u. Taſchentücher 


zu allerbilligſten und feſten Preiſen. 


um den vielfachen Aufragen entgegenzukommen, mache ich 
bekannt, daß der 


Bock⸗Verkauf 


aus meiner Vollblut⸗Southdown⸗Stammſchäferei 
Anfang nächſten Jahres ſtattfindet. (3110) 
Dom. Kl. Turze bei Dirſchau. 


Berliner, Wiener und 
Offenbacher Lederwaaren 


in jedem Genre, bält ſtets in reichhaltigſter 
Auewahl auf Lager und offerirt wie be⸗ 
kannt zu Fabrikpreiſen 


Louis Lorwensohn 
aus Berlin, 
1. Lauggaſſe 1. 
NB. Spazierſtöcke von 21 Sgr. bis 
10 Thlr. pro Stuck. 


A. Mae Lean. 


In Gommiffiond-Veriage von F. H. Nieten in Duisburg erſchien jo eben und iſt durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Gerhard Kremer gen. Mercator 
der deutſche Geograph. 


Wein ebe Lager von 
Papier⸗, Schreib⸗ und 
Zeichnenmaterialien 


empfehle in nur reeller Waare zu den 
billigſten Preiſen. 
Louis Loewensohn 


aus Berlin, 
1. Langgaſſe 1. 


Dr. Breusing, 


Director der Steuermannsſchnle in Bremen. 
Preis 6 Sgr. wor) 


an — — — — 

zr N 5 aden trockenes Klotz» und Balkenholz, 

Gefährdetes Leben At 100608 wie Biggenboblen, Sleeperboblen, 

tt t Sleeperſchallen, 2 zöllige Schaldielen, Mauerlatten 

| rettet. von 6 bis 11 Zoll ſtark, Balten von 12 bis 20 

| Herrn Hoflieferanten Wen Hoff in Zoll ſtark, von 9 bis 30 Fuß lang, auf dem 
1 


(934) 


Kaloſpinthechromokrene⸗Ampeln 
zur Gartenbeleuchtung, 

etwas ganz Neues, 
IJ. J. Czarnecki, 
9 

0 


Ripspläne 


er vo ſtarkem oſtpreuß. Leinen, 115 Berl. 

Ellen lang und 4 Ellen breit, empfiehlt 

u 3 Thlr. das Stück als beſonders billig 
) 


Dll dietlaſf. 
Beſtes ſchwediſches Pech, A To. 
= 6 Thlr., offeriren (3063) 
FF. Boehm & Co. 
Frisch gebrannter Talk“ 
ist aus meiner Kalkbrennerei in 


Legan und Langgarien 107 atets 
zu haben. C.H. Domanski Ww. 


Berlin. Bamionka, 14. Mai 1869. Holzfelde an der Kalkſchanze billig zu verkauſen. 
hr Malzextract-Geſundheitsbier hat eine bei. = 2 8 N. Brandt, 
ehr heiljame Wirkung auf mich ausgeübt. 4 hochelegante 5 ſerde, 3 braune u. I Nappe, 
5⸗ und 6⸗jährig, 6 und 7 Zoll groß, voll⸗ 
ſtändig eingefahren und theilweiſe geritten, ſtehen 
hier 8 angemeſſenen Preiſen zum Verkauf. 
om. Kl. Turze b. Dirſchau. 


(3111) A. Mac Lean. 
Mess Wobnbaus, denn große Sue gr 
ö 


E. Neumann. — Wien, 7. Mai 1869 
| Von ununterbrochenem Huſten gequält, 


ang 


wurde meine Frau ſehr enlkräftet, und 
ihr Leben ſchwebte in großer Gefahr. Da 
Ihre Malzfabrikate ſo vielen ſchon gehol⸗ 
fen, fo verſuchte ichs mit Ihrer Malz: 
Chocolade. Dies ausgezeichnete Heilmittel 
gab ihr die verlorne Kraft wieder beſei⸗ 
tigte Husten, Schlafloſigteit und Appetit⸗ 
mangel; mit einem Worte, Ihr unerſetz⸗ 
bares Fabrikat hat meiner Frau das ge⸗ 
fährdete Leben gerettet. Joſef Fülipan, 
Beamter. Mariatroſt, St. Ulrichspl. 5. — 
Bitte um Zuſendung von Ihren heil⸗ 
ſamen und nährenden Malzfabrikaten, 
dem Malzextract, der Malz. Chscolade und 
den Bruſtmalzbonbons far geſchwächte 
Patienten. Dr. Demeter in Leibnitz, 
Dr. C. Böhm in Kirchberg, Dr. K. 
Waller in Saatz. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 


: großer 
of und Garten, mit hübſcher Fernſicht, 
beabſichtige ich zu verkaufen. ! 
(317) F. Linde in Marienwerder. 
Ein alleinſtehendes Gut mit 700 Morg. Areal, 
worunter 150 Morg. zweiſchnittige Wieſen, 
humusfrei, durchweg rothkleefähiger Boden, J 
Meile von der Chauſſee, 2 Meilen von einer 
bedeutenden Kreisſtadt, ſoll mit vollen Ausſaaten, 
mit ſämmtlichem todien und lebenden Inven⸗ 
tarium unter vortheilhafter Bedingung verkauft 
werden. 
NB. Die Wirihſchaftsgebäude befinden 18 
in gutem Zuftande. Herrſchaftliches Haus ma fio 
Hierauf Reflec⸗ 


Neufahrwaſſer, 23. Juni 1809. 1 
Ftündlicher Clavierunterricht gegen mäßiges . 
Honorar wird ertheilt von anf 

j Magdalena Frenzel in Prauſt. billisjt 


- Thonröhren 
e und doppelte Abzweigeröhren empfiehlt 
Herrmann Schleiff, Poggenpfuhl 22, 


führung vertraut, ſucht zu Michaeli c. in. d. Fa 
ein dauernd. Engag. Auf gefäll. Aufrag, erth. 


F 
die Exped. dieſer Zeitung Auskunft? (116) 


— — 


Droſchken, Journalier⸗, Reiſe⸗ und in Danzig, Langenmarkt 88, u. J Lei⸗ ee ee No. 3182 in 
Arbeits⸗Fuhrwerk empfiehlt 3183) ſtikow in Marleaburg (2303) der Expedition dieſer Zig. franco einreichen. 
IR Schlichting Beſte eugliſche glafirte Din junger Mann, 28 J. alt, ev., mit beid. 
* N 
22 3 > Landesſprachen, ſowie mit der dopp. Buch⸗ 


| Einen tüchtigen jungen Mann (Materialiſt 
Eſuche ich für meine am hieſigen Orte befind⸗ 
liche Commandite zum ſofortigen Eintritt. 
Wilhelm Dahlmann 
(3168) in Conitz. 
Ein enge mebildetes Mädchen aus anftäns 
diger Familie ſucht eine Stelle als Stütze 
der Hausfrau oder in einer größeren Wirthſchaft 
einem Theil derſelben vorzuſtehen. Gefällige 
Adr. erb. man unter No. 3196 i. d. Expd. d. Ztg. 
Eine, tüchtige erfahrene Wirthin, welche die 
feine Küche gründlich verſteht, wird für eine 
feine Reftauration zum Antritte am 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Offerten bitte umgehend unter Chiffre K. 
T. 3117 in der Expedition dieſer Zeitung abzu⸗ 
geben. 2 ; E 
Cin funges Mädchen aus guter Familie ſucht 
eine Stelle als Geſellſchafterin oder für den 
erſten Unterricht bei Kindern. 
Adreſſen unter No. 3180 in der Expedition 
dieſer Zeitung. SEITE 
500 g, w z. erſt., unbedingt ſichern Hyp. 
. (denn ein viel größer. Kapital ſteht noch 
hinterher) auf ein 1600 % verſichert. Geſchäfts⸗ 
haus in Fahrwaſſer geſucht. Näh. im Bureau 
Röpergaſſe 22, 1 Tr. (3177) 


e 


Breitgaſſe Nro. 17 iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung beſte⸗ 
hend aus einem Saale, 7 Zim⸗ 
mern, Küche, Boden ꝛc. vom 1. 
Oetober ab zu vermiethen und 
von 11 Uhr Vormittags an zu 
beſehen. (8170) 


Hotel Deutſches Haus, 
Danzig, 
am Holzmarkt . 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten reiſenden Pu⸗ 
blikum bei prompter und reeller Bedienung ganz 


ergebenſt. 
21150 Otto Grünenwald. 
Sclonke's Kitablissement. 


Sonnabend, den 26. Juni 


Monstre-Concert und 


grosse Schlachtmusik 


von den Muſikcorps des 4., 5. u. 44. 
Jufanterie⸗Regiments. 


Selonke's Etablissement. 


Donnerſtag, den 24. Juni: 
Große Vorſtellung und Concert. 


Auftreten der Violin Virtuoſin Fräul. 
Fa der Solo⸗Tänzerinnen Fräulein 


leury, Frl. Borchers und Frl. de la 

roix, des Balletmeiſters Hru. Röder 
oubrette Fri. ruigbauſen und 

der Komiker Herren Schneider und 


Homann. 
Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich. Von 
85 Uhr ab 25 Sgr. Dutzendbillets (für alle 
Vorſtellungen giltig) à Dutzend 1 Thlr. ſind bei 
Herrn Grentzenberg an im Etabliſſement zu 
aben. 


nr, nt 
Victoria⸗Theater. 

Donnerſtag, den 24. Juni, zum 2. Male: 

Die Probir Mamſell. Lebensbild in 3 Acten 


Verein 


der 


zur Wahrung kaufmänniſcher 
und gewerblicher Intereſſen 
für Königsberg i. Pr. 
Nachbenannte Perſonen, und pas: 


Inſpector Günther, früher in Klenau, 
Gutsbeſitzer von 3 zuletzt in 


in 
ehemaliger Krugpächter Otto Tharan, 
Fräulein Lambrücker, früher hier, 
z Wallerode, „ „ 
* Daſſel, 7 * 
7 Angermann, „ * 
0 Clauß, Schauſpielerin „ 
Frau Brandt, eee 
„ Liedtke geb Hackradt , m 
Maskenverleiher Hirſch, „ „ 
Commis Kieber, e 
| werden hierdurch aufgefordert, innerhalb 14 Tas 
! gen ihren derzeitigen Aufenthaltsort dem ımter« 
zeichneten Vorſtande zu Händen des Vereins⸗ 
ſecretalrs Herrn F. Hubert, Mühlenberg No. 5, 
anzuzeigen. £ . (3172) 
| Königsberg, den 23. Juni 1869. 
Der Vorſtand. 


Referent hatte die Ehre den in dieſen Tagen 
mit der Stangen'ſchen Expedition aus 
ö are zurückgekehrten Handelsheren Hermani 
Dertelliuo und deſſen Begleiter Milano aus 
(Venetien, zwei ſehr lieben swüreige und viel ges 

reiſte Männer, zu ſprechen. Dieſelben haben auf 
dieſer Reiſe wiederum Gelegenheit gehabt, die 
größten Städte Oeſterreichs, der Schweiz und 
Italiens zu ſehen und deren Merkwürdigkeiten 
kennen zu lernen; ſie rühmen, was die Reiſe 
ſelbſt anlangt, namentlich die Umſicht, die Zuvor⸗ 
kommenheit und trefflichen Arrangements der 
Gebrüder Stangen und empfehlen einem jeden 
Reiſeluſtigen, den ferneren Unternehmungen ver⸗ 
trauensvoll fi anzuschließen. Mit dem Beglei⸗ 
ter Milano kennte Referent ſich weniger unter⸗ 
| halten, weil derſelbe nur italieniih ſprach, dies 
gelang beſſer dem Handelsherrn Oertelline, der 
außer italieniſch, auch alle europäiſchen Spra⸗ 

chen fertig zu ſprechen ſchien. (3179 

FEuler's gen a nn 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werken 
zum gefälligen Abonnement. (2814) 
| Drud und Berlag von A. W. Kaſemann im 
J Danzig. 


